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In diesem Beitrag soll der Ansatz zur Entwicklung und Nutzung resilienter gendergerechter 
Verhaltensweisen im Vordergrund stehen. Dieses Verhaltensmanagement setzt am Einsatz 
selbstwirksamen Verhaltens für die Gesunderhaltung an. Es gestaltet sich im gesellschaftlich-
kulturellen, sozialen und individuellen Lebensraum. Einige, aus der Retrospektive betrachtete 
Lebensläufe späterer, in die Geschichte eingegangenen Persönlichkeiten wirken insgesamt sehr 
„strahlend“. Schauen wir uns jedoch an, welchen Schwierigkeiten sie während ihrer Lebensspanne 
ausgesetzt waren, so bedurfte es vielfältiger Nutzung widerstandskräftiger Fähig- und Fertigkeiten, 
um die Belastungen als zu meisternde Herausforderungen sehen und nutzen zu können, sei es 
durch Entschlossenheit, Unabhängigkeit, Wissenschaftsbegeisterung oder Humor. Wir spüren 
anhand ausgewählter Biografien deren äußeren und inneren Lebensbedingungen im Rahmen von 
Risiko- und Schutzfaktoren nach, um sodann die Bedeutung der Stressresistenz zu fokussieren. 
Grundlage der Analyse wird ein von der Referentin entwickeltes Modell zu den Resilienzfaktoren 
sein. 
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